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koͤmmt , ſo wirſt du dein Quartier heiß finden !—
Man wird ſagen , deine erſte Braut lebe noch —

du wuͤßteſt davon , und ließeſt dich doch , blos

aus Haß gegen deinen Bruder , in eine zwote

Herzenskaperei mit ſeiner Geliebten ein ?

Belfield d. aͤlt . Bei Gott , das iſt falſch ! O

lebte Arabella noch — koͤnnte ſie mir vergeben —

wie wuͤrd ich meine Vergebung in ihren Armen

ſuchen !

Dreizehnter Auftritt .

Sophie mit Arabella . Vorige .

Sophie . ( die ſeine lezte Rede hoͤrte ) So verſu⸗

chen Sie es , ob Ihnen dies Frauenzimmer ver⸗

geben kann . ( ſir ſtellt ihm Arabellen vor . )

Belfield d. aͤlt . Ha , meine Geliebte ! — Theue⸗

reß, unglückliche Verlobte !

Sir Benjamin . Hoho ! hier wendet ſich das

Blatt ſchon wieder !

Ehrenſeits . Ich dacht ' s wohl , ſo wuͤrd ' s

kommen !

Arabella . Ja , mein Herr , hier ſehen Sie

Ihre getreue , verlaſſene , einſt ſo geliebte Arabella .

Belſield d. aͤlt . Wie ? Darf ich meine Augen

zu ihr erheben ? — Was ſoll ich ſagen ? — Wo⸗

hin kann ich meine Beſtuͤrzung verbergen ? —

Nirgends als in ihren Armen koͤnnt ich mich ver⸗

bergen —



bergen — und doch bin ich nicht wuͤrdig unter

dieſem zaͤrtlichen Obdach , Vergebung und Schuz

zu finden .

Arabella . ( ihre Arme gegen ibn ausſtreckend . )

Und doch oͤffnen ſie ſich noch fuͤr dich ! — Und

dieſes — ( ſie nmarmt ihn ) ſei deine Strafe !

Belfield d. juͤng . So war ' s alſo eine Schwe⸗

ſter , die ich aus den Wellen gerettet ?

Belſteld d aͤlt . Was hoͤr' ich ? O Bruder —

Bruder ! — Auch du haͤtteſt Vergebung fuͤr mich ?

Belfield d. juͤng . Sei kuͤnftig mein Bruder ,

und loͤſche von heute an den Haß gegen mich ,

der bloſe Wirkung von Eiferſucht 1 5
in deiner

Seele aus . Laß dieſe ?Begebenheit , das Werk der

Vorſehung , eine Erneuerung der Frei un⸗

ſerer Kinderjahre ſeyn .

Belfield d. aͤlt . Ach Sophie , was kann , —

was darf ich fſagen ? ( er wendet ſich zu ſeinem Bruder )

Hier iſt einer der Ihre Liebe verdient und vergel⸗

ten wird .

Ehrenſeits . Komm Götchen ! wir koͤnnen nie

ſagen , daß die ganze Flotte vor Anker liegt , wenn

des Admirals Schiff noch in der See iſt . Ler ſtellt

ihr den juͤngern Belſield dar . ) Mein Neffe hier iſt

ein ſo ehrlicher Burſche als einer lebt , und liebt

ſie in ſeiner Seel . Geben Sie ihm Ihre Hand ;

ich will die lezte Kuͤſte von Thalern anbrechen ,
um
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um ihm ein Vermoͤgen zu geben , wie Sie ' s der⸗

dienen . — Waäs ſagſt du dazu , alter Freund ?

Sir Benjamin . Hier iſt meine Hand ! Ich

hab ' s Wort aus geſprochen . Er nehm ſie hin ! Ladi

Dowe kein Wort dagegen .

Ehrenſeits . Dann iſt das ganze Schiff dein ,

Junge ! — Was ſoll ein alter Kerl wie ich bin ,

mit Geld thun ? Gib mir eine gute Nachtmuͤtze ,

taͤglich einen Schluck Punſch , einen Lehnſtuhl an

der Ecke deines Kamins ; und ich will mich fuͤr

meine uͤbrigen Tage in Ruhe ſetzen .

Belfield d. juͤng. O / wie ſoll ich — meine

Dankbarkeit und meine Liebe ausdrüͤcken

Vierzehnter Auftritt .

Vorige . Godwin . Philipp . Fanni . Cuzie

Watters . Franz .

Sir Benjamin . So , ſo ! noch mehr Arbeit fuͤr

den Pfarrer !

Ehrenſeits . Was ? Franz , haſt du dir auch

einen Schlafkameraden ausgeſucht , und geh ' ſt ,

wie dein Herr , auf das eheliche Kreuzen aus ?

Franz . Ja , wenn mein Herr gegen dieſe Wahl

nichts einzuwenden hat .

Belfield d. aͤlt . Ha , ſeyd ihr alle hier ver⸗

ſammelt , um mich ganz mit Beſtuͤrzung und Schan⸗

de zu uͤberhaͤufen ! — Eure Gegenwart druͤckt

mich
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